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Bauphase 1 - Bauarbeiten  (Dauer ca. 14 Wochen)
Das Provisorium für den Langsamverkehr wird zu Beginn dieser Phase erstellt, damit der Langsamverkehr sicher 
umgeleitet werden kann. Zwischen den provisorischen Widerlagern an der Gösgerstrasse und der Quaistrasse sowie 
den Wänden neben der Eggerallee und auf der Uferböschung auf der Seite Trimbach werden jeweils zwei Hilfsbrücken 
montiert. 
 
Die drei Hauptspannweiten über die Aare, die jeweils etwa 30 m lang sind, werden mithilfe von zwei Fachwerkträgern 
mit einer Höhe von ca. 1.50 m überspannt. Auf diesen Fachwerken liegt die Oberbaukonstruktion aus Holz. 
 
Nachdem der Langsamverkehr umgeleitet wird, werden die Kragplatten der bestehenden Fahrbahn zurückgeschnitten 
und somit die Breite des Brückenoberbaus auf die Breite des Bogens reduziert.  
 
Das Arbeitsgerüst sowie das Lehrgerüst werden von der bestehenden Fahrbahn aus montiert und am bestehenden 
Bogen mittels durchgebohrter Stangen und Stahlprofile verankert. 
 
Die Montage des Lehrgerüstes erfolgt mithilfe des Arbeitsgerüstes. Anschliessend werden die bestehenden 
Werkleitungen umgelegt sowie der Schalboden für die Bogenverbreiterung erstellt.  
 
Danach wird die Bewehrung der Bogenverbreiterung versetzt und anschliessend werden die einzelnen Abschnitte der 
Bogenrippen eingeschalt. 
 
Für den Anschluss der Bogenverbreiterungen an die bereits ausreichend breiten Kämpferfundamente werden die 
Uferbereiche mit einer Spundwand zum Schutz der Aare abgetrennt. Der Bereich innerhalb der Spundwand wird mit 
sauberem Kiessand bis unter die Unterk
ante des Bogens verfüllt. Erst nach dem Versetzen und Verankern einer dichten Metallwanne am Kämpfer, am Bogen 
und an den umgebenden Spundwänden wird diese gelenzt.
Die Metallwanne schafft zusammen mit der Spundwand den trockenen Arbeitsbereich für die Reinigung und das 
Aufrauen der Anschlussflächen sowie für das Einbohren der Anschlussbewehrung der Bogenverbreiterungen.  
 
Die Bogenrippen werden in 8 Etappen, jeweils 2 Etappen am gleichen Tag hintereinander betoniert.  
 
Die Aufhebung der Gelenke bei den Kämpfern im bestehenden Bogen erfolgt nach der Erhärtung der 
Bogenverbreiterungen in 2 symmetrischen Etappen. In der ersten Etappe wird der mittlere Bereich mit einer Breite von 
3 m und in der zweiten Etappe die beiden se
itlichen 1.5 m breiten Bereiche, angrenzend an die Bogenverbreiterungen, versteift.  
 
 
Bauphase 1 – Verkehrsführung 
Zu Beginn dieser Phase wird der Langsamverkehr über die provisorische Brücke umgeleitet. Der motorisierte Verkehr 
wird weiterhin richtungsgetrennt über die beiden vorhandenen, jeweils 2.50 m breiten Fahrspuren über die Brücke 
geführt. An der Stirnseite de
r zurückgeschnittenen Konsolen wird eine provisorische Leitschranke montiert. 
 
Während der Montage des Arbeits- und Lehrgerüstes sowie während der Betonierarbeiten der Bogenverbreiterungen 
sind in dieser Phase kurzzeitige Sperrungen eines Fahrstreifens erforderlich. 
 
Der Uferweg bzw. die Eggerallee bleibt für den Langsamverkehr jederzeit nutzbar und wird im Baustellenbereich durch 
einen Schutztunnel gesichert. 
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